
 

Auf Einladung des Fördervereins der Wallfahrtskirche gab am letzten Sonntag der 
Weihnachtszeit, am 7. Januar, dem Fest der Taufe des Herrn, das Familienensemble 
"Kraftquellen" in der Wallfahrtskirche Waghäusel ein Benefizkonzert zugunsten des 
geplanten „Hauses der christlichen Nächstenliebe“. Auf dem Programm standen Stücke aus 
vielfältigen Stilrichtungen und gesungen in acht Sprachen. Das Kraft-Programm entsteht oft 
beim Musizieren: Ein Stück entwickelt sich aus dem anderen. Und die Musik erreicht die 
Besucher, nimmt sie mit. In ihrer Musik drücken sie ihr Gottvertrauen aus, lassen Hoffnung, 
Freude und Dankbarkeit spüren. Das zeigte sich zum Beispiel bei dem Lied Salz und Licht 
oder auch bei einem russischen Frühlingslied, das die verstorbene Mutter immer sehr gerne 
anstimmte. Für viele Stücke hat Vater Josef Kraft die Arrangements geschrieben. Für das 
christliche Mehrgenerationenhaus konnte der Verein am Ende 1.000 € überweisen. 

Über "Kraftquellen"  

Das Familienensemble "Kraftquellen" besteht aus Josef Kraft und seinen Kindern. Die Familie 
ist von Schicksalsschlägen gezeichnet: Als das jüngste Kind kaum geboren war, starb die 
Ehefrau und Mutter. Einige Jahre später brannte ihr Haus ab. Doch anstatt zu hadern, 
wählten die sechs immer wieder neu das Gottvertrauen und die Dankbarkeit. Die singende 
Familie aus dem Schwarzwald findet Halt in ihrem Glauben und in der Musik. Seit 11 Jahren 
musizieren die Talente aus Riedern (Südschwarzwald) nun schon miteinander. 

Über 1000 Auftritte hatte Kraftquellen bereits im europäischen Raum. Mittlerweile singen 
die Kinder Lieder aus aller Welt in 14 verschiedenen Sprachen – neben Musik aus dem 
deutschsprachigen Raum zum Beispiel auch aus der Ukraine, Russland, Georgien, England, 
Frankreich, Holland, Griechenland, Afrika oder Amerika. Vater Josef Kraft ist Sportlehrer 
sowie Schul- und Kirchenmusiker. Über die Musik seines Familienensembles sagt er: "Die 
Kinder und ich haben das größte Glücksgefühl dabei, die Leute damit zu erfreuen". 


